
'( 
r: 

( 

\.: '. 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUN.GS.RATES 

KANTONS SOLOTHURN.- .. 

VOM 

Nr. 6053 

I. 

Irri.: Zusammi:mhang mit der RevisiOn der Ortsplanung iri der Gemeinde 

' . ·. ·.· Guhzgen und wegen ä.es vorg~~~henen .Ausbaues der Mi ttelgäustras.se 
bis . · · ·· 

hat das Bau-Departement aufgrund von § 11 des kantonalen 

Gesetzes über das Bauwesen einen Strassen- und Baulinienplan 

über die genannte Kantonsstrasse 2. Klasse ausarbeiten lassen 

(Blat·t 698K/l und Blatt .698K/2). 

Der Plan war vom, 9. J~uar- 8. Feb~ar 1978 im alten.SchulhiitUS 

in Gunzgen und beim Kreisbauamt II in Olten aufgelegt. Innert der 

Einsp·rachefrist gingen 13 Einsprachen ei~. Bei den Einsprache­

verh~dlungen vom 13 •· A~~ii.1978 in Gunzgen hat. es sich gezeigt, 

dass eine Ueberprü~fl.ing ·des Strassenkonzeptes der Gem~inde unum­

gänglich i.st •. In der. F~lge hat die Gemei~debehÖrde versucht, 

diese Probleme nach Möglichkeit bei der Ueberprüfung der Orts­

planung zu lösene Bis dahin kann der östliche Abschnitt des 

Auflageplanes~-':Nr~·-··698K/l···tmd d~r ganze Plan Nr~ .:698K/2 .. :hicht · 

genehmigt werden. Hingegeh drängt sich die GenehiJ?Jg:upg: a,~-~ .... J?.lan­

abschni ttes Nr.o 298K/l im we·stlichen Dorfteil auf. Die Begrenzung 

der vorgeschlagenen Plangenehmigung beschränkt sich auf das Teil­

stück. von -.der. Gemeindegrenze Härkingen bis zu· den Grundstücken · 

GB Nr~ 60 und-GBNr. 113• Innerhalb dieses Gebietes ist.gemäss 

d~m: Strassenbauteilprogramm 1979 der .Ausbau-der Einmündung der 

Allmendstrasse sowie die Erstellurig von Bushalt·estellen und· 

Trotto.irs ,vorgesehen.,. 
: .:_: 

UeE>erden·zur GE3nehmigung vorgeschlagenen: Streckenabschnitt 
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gingen fünf Einsprachen ein; Einsprecher sind: 

1. Blaser Willy und Miteigentümer, Kreuzplatz 13, Gunzgen 

2. Horisberger Werner, Mittelgäustrasse 44, Gunzgen 

3. Wyss Hans, Landwirt, Mittelgäustrasse 15, Gunzgen 

·:; 4;•, . Marbet-Studer Pirmin, Mi t;telgäustrasse 175, Gunzgen 

5. Erbengemeinschaft der Margaretha Ryf-Fürst, vertreten 
durch Ryf Faul, Polizeibeamter, Dammweg 82, Aarau 

Beamte des Bau-Departementes führten im Beisein von Gemeinde­

~e'rtrete~ die Einspr~ch~verhandlungen am 13. April 1978 in Gunzgen 

·aurch; 

••• -~- ;.-.~-:. • ••• :_-_., ••••••• ... : •••••• - ....... _ •••• ~ •• ·-·· •• ~ • .-:..~:.-:.:...-. •• M •• ~ .. ~~ .. ~I I. 

D{~'':Ei.n~pr~;he; Nr. l ~ ··4 sind Grundeig~ntümer in dem durch den 

Plan berührten Gebiet und sind daher legitimiert. Die Einsprachen 

wurden ''fristgerecht ·eingereicht,· weshalb auf· sie einzutreten ist. 
• I ·' '• •· ~ ••. :· .. L • . · .. ' . . ····: .... ·.. . . . . .· '. . . . . . . .. . . . . . . '. . . . . . . . . . 

Die Elnsprache Nr. 5 richtet sich gegen die Strassenplanung der 

Geme'i.n:a~' Giid betrii~t · folgi'icb: .. d~~·--~örliegende Verfahre-n ni~ht. 
" Di~ :Ei:rlsp·r~che ist. ~ ;:3:0. März 19.78 an das' Ammannam~ · zur Behandlung 

Üb~·rwie.se:h. worden. Au.'f, d·iese Einsprache ist .daher nicht. e~nzu~reten • 
. . 

trr.: ·,_·.· 

' . 
Der Regierungsrat stellt fest und zieht .in Erwägung: 

-'! ••• : 

.. Einsprache Nr •. l:-: )3laser Wi.lly und Miteigentürp.er . 
Eigentümer von GB Nr. 920 (NV 79) 

.· ; . :· . : . . . ·., ,. :: ., ,·, 

.. Gegen den geplanten At1sbau, der A1lmE?nd- und Mittelgäustrasse mit 

Trottoir und Bushaltestelle werden grund·f3ätzlich ·keine Einwendungen 

erhoben. Die Mi teig~ntiiro.er .stellen jedoch dq..$ Begehren, -die Gemeinde 

s.qlle d,as 9rundstüpk :k,:FJ,ut:_E?.n.,- was die Möglichkeit. böte, dem Naollbarn 

Wyss. Hans Realer13~tz 2ilJ. vers~P,af:fen .... -: . - · 

Gernäss Aussagen der Gemeindevertreter ist die:Gemeind.e wohi an einem 

Erwerb :-dieser Li~genscl:1.aft Jnte:r;ess;Lert,. ·ctocrr lc9nnen .im heutigen 
. . ' . 

( 
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Zei t;punkt noch k,eine verbindlichen Zusicherungen abgegeben werden. 

Der. Land.erwerb ist jedoch in diesem Plangenehmjgungsverfahren nicht 

zu behandeln, da ~r Gegenstru:d der später .durchzuführenden Land­

erw:~rbsverhandlungen ist. Die Einsprache ist daher abzuweisen, 

soweit darauf e.inzutreten ist. 

: · Einsprache Nr •. 2·: · Horisberger Werner, Restaurant "Hirschen 11 

Eig·entümer; von GB Nr. 875 (NV 66) 

DerEigentümer erhebt Einsprache gegen das Trottoir und :macht. 

geltend; dass er auf die Erhaltung' des Vorplatzes für dEm R~stau­
rant,7"". und Landwirtschaf.tsbetrieb dringend angewiesen sei. Es würden 

auch ·.die. Zu- und: Wegfahrten erschwert •. 

Die Einwände des Einsprechers sind. verständlich, doch kann auf 

eine Trottoiranlage nicht verzichtet· werden. Entlang der·Haus-

·liegenschaft ist bereits ein Trotto:ir vorhanden, dessen VerJ..:ktif 

ungefähr der projektierten .Anlage entsp·richt; das Land gehöit · 

allerdings :hoch dem Eirtsprecher. Der Eingriff in ·das Priv~t~kfgentum 
.·ist ~umutbar und notwendig. Die Regelung. der zu,~ und .. Wegf~hriteh 

ß.Ow;ie das Parkplatzprob+em·sind lösbar .. Entsprec]J.ende Detailsitudien 

.... werden. vor dem Ausp_p.u mit. dem Eigentümer abges.,prochen und bereinigt. 

Diese wie auch jene Fragen der Entschädigungen sind ip_ die Land.­

erwerbsverhandlungen zu verweisen. Die Einsprache ist daher abzu­

weisen, soweit darauf einzutreten:i-st~ 

Einsf)rache Nr. 3; · Wyss Hans,. Landwirt 
Eigentümer von GB Nr_. 938 (NV 78 ). 

• .. · .·. 

Der Einspre~her.mac:P,t geltend,. dass.der Vorplatz,· auf, den er.w:~gen 

· se:j.nes grossen Landmaschinenpa~kes ange1Viesen s-ei~. durch di~e=.· ge­

plante Bushaltestelle mit Trotto;Lr Z);l,stark·beschnitten werde.· 

Er _schlEigt eine Vers.ch~ebung der Haltestelle vor, zwn; Beisp;il.el 

w:estl.ich der Verzweigung. Mi ttelgäustrasse/ Allmendstrasse· (auf 

~.·:~GB Lwr~,;._;:?;ZJ:).I!;.,c.:· 

Eingehende Abklärlingen hähen g·ezeigt, dass 'der gewählte Standort 



.. 

.· ;;<le'r Bushhl testeTle richtig ist •. Der Gemeind·e·rat vör'l>Glinzgen ·hat 

··. mit·~sc:hreiben -voni 10. Juni 1978 ·a.em 'Ti~fbauamt mitgeteilt, dass 

- 'er 'dem ·'vorge·~eherien ·Platz aus Vetkehrssicherhei tsgründen wfe auch 

aus solchen -der Verkehrsübersicht den ·Vor.zug gebe.· Eine H8l testeile 

nach dem Vorschlag des Einspreche~s 'karm nicht .in. Erwägung g·ezogen 

werden. Dagegen spricht vor allem die Tatsache, dass die Uebersicht 

fü~ einen .wartenden Bus .. Richtung Osten (in Fah'rt:r:iclitung)' ah~olut 
ung~nügend wä:re und einmündende Fahrzeu,ge von der .AlJ_mend,strasse 

in die Mi ttelgäustrasse. zu spät wahrgenommen würden. 

Damit .die Beanspruchung des Vorplatzes des Einsprechers etwas· ver­

ringert werden kann, sieb,t das Tiefbauamt in diesem. Bereich eine 

Verschmälerung ~d geringfügige Verschiebung der Strassenfahrbahn 
,•, . . 

vor. Dadurch wird erreicht, dass vom erwähnten Vorplatz etwa einen 
... . . . . . . . ·.. . . . 

Meter breite Landfläche weniger benötigt werden muss. Ei:p.e weiter-

gehend-e Ko;r~kt~ur .zu. Gunst.en vo~ GB Nr. 938 ist nicht m.öglich • 
.. 

Der Auflageplan. wurde be.rei ts entsprechend abgeändert. 
•'i ·: i. ' .... 

pe;:r; :I!]i;nsprache .. konnte teilweise ents.Proohen werden, im übrigen ist 

( 

_ .. ~sie ~fl.b•z-uweisen, sowei-t d.arauf· einzutreten· ist und· es. sind die Fragen 

.: c·ße,r ,.Anpass.ungen Uil.d Entschädig1.mgen in :das Lanq;~rwerbsverfahre.n zu 
-· y.er:weisen. 

.... .. 
Einsprache Nr. 4: Marbet Pirmin 

Eigent'Ürner von GB Nr. 70 und Nr. 77 .· 
( 

Das Trottoir wird so weit nachNorden verschoben, dass es mit der 

Lage des berei;ts best:ehenden Gehwßges übereinstimmt. ·ÄJD. Baulinien­

abstand :von. durchwegs 6.00 m w:i.:rd grun<isätzlich festg-ehalten. Die 

b.ei .den Gebä;ulichkei te.n Nr. 1$:;.·, 175 ·1111d· ).04 eingezeichnete Vorbau­

linie bewirkt,, dass wertv~rmehrende.ba:uiiche Jnvestitionen innerhalb 

der bestehenden Gebäude,grundri·sse jederzeit· ohne Näherbaurevers aus­

geführt werden können; Aufstockungen sind jedochbe~pflb~ 

Damit eine allfällige Aufstocl;cung; möglich 1Jle~'t).t, . ist das Bau~ 
. '- . 
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Departement·bereit-,·korikrete Baugesuche zu gegebener Zeit wohl­

wollend zu prüfen, wobei natürlich die baupolizeiliehen Vorschriften 

beachtet werden müssen. Solche Ausnahmebewilligungen können hier 
... ,. .·.,,·_ .... 

in Erwägung gezogen werden, weil die Verkehrsübersicht kaum beein-

trächtigt würde und. die Ueberschreitung der Hauptbaulinie gering 

wäre. 

Hierauf wurde die Einsprache zurückgezogen; sie ist als erledigt 

von der Geschäftskontrolle abzuschreiben. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt-, Gegen--den 

aufgrundder Einspracheve:rhandlungenabgeänderten und im Geltungs-

bereich begrenzter..~,~~,~ .JJ!.-____ q_9~~f:;L:E.~~-~\?gen keine Einwendungen. 

Dieser Pl~ __ .?:s.~ '-~-~9:~~: .. :~:1,;!.. gell.E:;.hrtJ.~gen, 

Es wird -~. ;:: ..... ~ .. ,._ .. _::_ ~--~· ....... _:_ --··' :.. ·- ··-····' .: .... _ -· 

... _____ :: __ ,:::. .. ~---~:.: ___ , __ ., ......• _. ___ ... ------·······- .. -· 
beschlossen: 

1. Der Strassen- und Baulinienplan "Mi ttelgäustraE3s.e" ,. i.n der . 
. ' . . ··-· .. 

Gemeinde Gunzgen, R]"att Nr. 698K/l, von. der Härkingen.strasse 
.·: ... ··- .. .. ·;· •. ,, .... ·,•<· ... :. : ·. '·' ! . 

bis. ~d mit . den G:rundstüQke~ GB Nr. 60 und 1-Jr,- ~13., w.:ir~ ge-
.·' ... : 

nehmigt. ·· 

2·. Die Eiri·sp:racheri Nr. 1 1''3 werden abgewiesen, ·sb'weit' d:arauf 
eiriZU-t~re-ten ;ist.~ --. · 

._ .. , 

3·. Vom Rück2iLJ:g de~ ~insprache Nr. 4 wird Kenntnis genommen. 

4·. Auf die Einsprache Nr. 5 wird nicht eingetreten, weil sie 

Gegenstand der Gemeindeplanung bildet. 

5. Für den Fall, dass mit den Grundeigentümern über den Erwerb 

des für den Strassen-, Trottoir- und Bushaltestellenausbaues 

erforderlichmLandakEine gütliche Einigung zustande kommen 

sollte, wird das Expropriationsverfahren eingeleitet. Das 



- .. ··. 

.6 

, ,.Ba~:-Departe;ment wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Staatsschreiber: 

.HClX-~;,W 
\ __ __... ;/lj 

Ausfertigungen: 

Bau-Departement (3} · fr 

Rechtsdienst des _Ba.u;;...Departementes (2) 

.Kant. Tiefbauamt (5) mit 2 genehmigten Plänen 

Kant,. Amt für Raumplanung (2) mit 1 genehmigten.Plan 

Krei.sbauamt II, 4600 01 ten, mit 1 genehmigten Plan 

Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4617 Gunzgen, mit 1 genehm. Plan 

Amtsblatt (Publikation der··~G~hehmigung, Ziff. 1) 
. •. . . .. ~ ! 

EINSCHREIBEN an: 
· .... , . ··' .. 

Blase:ri Willy und Mi te.igentürner, 'Kreuzplat·z 13, 4617 Gunz.gen 

Horisberger Werner, Res·t'aurant "Hirsch.en11 , Mittelgäustrasse 44, 
4617 Gunzgen 

Wyss. Hans, Lpndwirt, Mittelgäustrasse 15., 46::L7 Gunzgen ' 
.·'. •' .. ' •· . 

Marbet-Studer Pirmin, Mittelgäustrasse 175 ,. 4617 Gunzgen · 

Ryf Paul, Polizeibeamter, Dammweg 82, 5000 Aarau ( 3) . für .sich 
. und die Erbengemeinschaft Margaretha Ry:I-Fürst · · · 

.· 

.... ·.:.! : . 

.• ·. _: __ : 

( 


